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Schutnachrichten.
Luzeru. Infolge Ableben von Herrn Groß»

rat Jules Beck. Sursee, rückt nun der erste christ»
lich-soziale Lehrer, Herr B. Großert. Sursee, in
unsern Großen Rat ein.

Zug. Stadt. Seloldungsreoisiou. (Einges.)
Die sehr zahlreich besuchte Einwohnergemeindeve»
sammlung vom 22. Febr. genehmigte diskufsionslos
das neue Besoldungsreglement für die städt. Be»
amten, Angestellten und Lehrer, das gegenüber dem-
j-nigen von 1917 eine Mehrausgabe von 74,090
Fr. vorsteht. Die Maxima find nach 12 Dienst-
jähren erreichbar. Die Vermögenssteuer wurde von
4 auf 6 »/<>-> erhöht und die Einkommenssteuer von
1.4 °/° auf 2,5 V« mit Progression, wobei 1200 Fr.
Existenzminimum und je 300 Fr. pro erwerbSun»
fähiges Kind in Abzug kommen. Es beziehen also
künftig:

Primarlehrer 4700-6500 Fr.
Primarlehrerinnen. 3700—5500
Sekundarlehrer. 5700-7600
Zeichenlehrer 5700—7500
Turn- und Gesanglehrer. 4700 -6500 „
Jnstrumentallehrer. 4000-5800
HanShaltnngslehrerin 3200—5000 „
Arbeitslehrerin 2800—4000
Präfektur 800
Vorsteher an der Neustadtschule 500
Abwart a. d. Neustadtschule 2600—3800 „

„ a. Burgbachschulh. 1800—3000
Der Bibliothekar 600— 800

Die Sitzungsgelder der Schulkommission wurden
auf 8 Fr. erhöht.

— An Stelle des demissionierenden Hrn. Sek.-

Lehrer I. Schönenberger wurde vom Stadtrate Hr.
A. Keiser in Unterägeri gewählt, seinerzeit Sek.-
Lehrer in Berneck und am Landerziehungsheim
Oberkirch bei Uznach.

f Alt Lehrer Th. Müller. Den 15. Febr.
riß der Tod schon wieder eine schmerzliche Lücke in
unsere Kollegenreihen. Nach kurzem Krankenlager
verschied in Hünenberg Hr. alt Lehrer Theodor
Müller 63 Jahre alt. Er war im Jahre 1877
vom Seminar Schwyz weg nach Hünenberg ge>

wählt worden und wirkt« hier 39 Jahre, bis 1916
zunehmende Altersbeschwerden ihn nötigten, die
Stelle zu quittieren, die dann seinem Sohn Emil
zufiel. Er betrieb mit seiner schaffensfreudigen
Gattin, die im Bauerngewerbe best versiert war,
die Landwirtschaft auf dem Hofe .Huobrain", war
ein uneigennütziger, fröhlicher Gesellschafter, eine

friedliebende JohanniSseele ohne Falsch und Gram,
ein Mann von bedeutenden Verdiensten um die

wahrhaft christliche Erziehung seiner eigenen 9kö>

Psigen Kinderschar, wie auch der ihm anvertrauten
Jugend. Ehre seinem Andenken!

St. Gallen. Hr. alt Lehrer Jos. Sen?. Im
hohen Alter von 83 Jahren starb in St. Gallen
Hr. alt Lehrer Jos. Benz; am längsten wirkte er
in Goldach (37 Jahre) und zuvor in Mörschwil,
Balgach, Schmerikon und Montlingen. Al» Kir-
chenmufiker machte er sich einen Namen, indem er

bei Einführung des Cäzilienvereins in St. Gallen
an führender Stelle tätig war. Er war ein treu
katholischer Lehrer. R. I.

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.
Die Grippe pocht wieder tüchtig an unsere so-

ziale Institution; bis zum 24. Febr. a. c. hatten
wir 16 Krankheitsfälle, dabei 8 Grippefälle und
3 Bronchitis. Alle Teile der Schweiz melden Pa-
tienten.

Am 23. Februar 1920 verloren wir un-
ser langjähriges liebes Kaffamitglied

Hrn. Joh. Löpfe,
Lehrer in Niederuzwil (St. G.).

Er hatte ein böses Magenleiden. Die Ope-
ration brachte ihm keine Rettung. Unsere
Krankenkasse konnte ihm in seiner langen Lei-
denszeit ein milder Tröster sein! Iî. I.

Ureßfonds für die „Sch.-Sch".
(Postcheckrechnung: VN lZLS, Luzern.)

Neu eingelaufene Gabe: Aus einem Trauer-
Hause in R. 25 Fr. Herzl. Dank.

Schulgemeinde
Unteraegeri.

An hiesiger Gemeindeschule werden zwei
Lehrstellen frei, nämlich die Stelle eines
Primarlehrers für die Knabenmittelschule
4. und 5. Klasse, sowie die Stelle eines
Sekundarlehrers.

Die Besoldung für erstere Stelle beträgt
vorläufig Fr. ZK00 nebst event. Zulagen für
Bürger- und Fortbildungsschule, diejenige
für den Sekundarlehrer Fr. 4600, je nach
Stundenzahl resp. Fächerzuteilung.

Die Besoldungen werden übrigens näch-
stens durch ein in Beratung stehendes
kantonales Lehrerbesoldungsgesetz neu ge-
regelt event, erhöht werden. Eintritt für
beide Stellen wenn immer möglich auf
Beginn des Sommersemesters.

Bewerber haben ihre Anmeldungen mit
Einreichung der Studienzeugnisse und An-
gäbe des bisherigen Wirkungskreises schrift-
lich und verschlossen dem Herrn Schulrats-
Präsidenten I. Meyenbcrg-Jten bis spä-
testens den 20. März einzusenden.

Unteraegeri, 1. März 1020.

Im Auftrag des Schulrates:
Die Cmwohnerkanzlei.
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